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Egelsbach – Wer die K168 ent-
langfährt, kannes täglichbeob-
achten: Die Arbeiten amneuen
SMC-Campus südlich der Kreis-
straße kommen voran. Nach
Angaben des Unternehmens
liegt der Baufortschritt im Zeit-
plan. Auf einer Fläche von rund
32.700 Quadratmetern er-
schafft der führende Hersteller
undAnbieter fürpneumatische
und elektrische Automatisie-
rungstechnik einen modernen
Standort, der Produktentwick-
lung und Umsetzung individu-
eller Kundenlösungen unter ei-
nemDachvereinensoll.Mitder
aktuellen Bauphase werde das
Fundament für die geplanten
fünf Gebäude gelegt, teilt die
Tochtergesellschaft der japani-
schenSMCCorporationmit.

50Millionen
Euroteuer

DerCampuswird einTestcen-
ter, einLabor, einBürogebäude,
ein Verwaltungsgebäude und
einen sogenannten Hub mit
Showrooms, Kantineundande-
ren Treffpunkten für die Ange-
stellten beherbergen. Alle Ein-
heiten sind so geplant, dass sie
miteinander verbunden sind.
DasKonzept soll denAustausch
und die Zusammenarbeit der
Teams und kurzeWege für alle
Mitarbeitenden ermöglichen.
Direkt nebenan steht die große
neue Produktions- und Lager-
halle, die SMC erst 2023 gebaut
hat. Das zu klein gewordene
Verwaltungsgebäude am Bo-
schring will SMC aufgeben, so-
baldderneueCampusfertig ist.

Diesen lässt sich die Firma
rund50MillionenEurokosten–
ein deutliches Bekenntnis zum
Standort Egelsbach. „Dieses
Projekt istmehr als ein Bauvor-
haben. Es ist ein klares Signal
für die Zukunft der Automati-
sierung inDeutschland und für
die enge Partnerschaft mit un-
seren Kunden“, betont Robert
Angel, neuer Geschäftsführer
derSMCDeutschlandGmbH.
Die Planung verantwortet das

Büro A°ID Architektur + Indus-

trial Design aus Groß-Umstadt.
„SMC ist ein Bauherr mit einer
klaren Vision“, erklärt Robin
Hellweg, geschäftsführender
Gesellschafter bei A°ID. „Die
sorgfältige Vorbereitung des
Geländes ist die Grundlage für
einen Campus, der funktional
undnachhaltigüberzeugt.“Der
Spatenstich für das Großpro-
jekt erfolgte im September des
vergangenen Jahres. Im ersten
SchrittmusstendieBauarbeiter
den schlammigen Untergrund

–ehemalsAckerland–mitsoge-
nannten Rüttelstopfsäulen aus
gepresstem Schotter verdich-
tenundsostabilisieren.
Die Fertigstellung ist für 2028

zum 50. Geburtstag von SMC
Deutschland geplant. Das Un-
ternehmen beschäftigt in der
Bundesrepublik insgesamt 830
Mitarbeiter, davon 530 am
Hauptsitz in Egelsbach. Durch
den neuen Campus sollen 100
zusätzliche Arbeitsplätze ge-
schaffenwerden. SMCbietet in-

dustrielle Automatisierungslö-
sungen an, die passgenau auf
die Anforderungen der Kunden
zugeschnitten sind.Diese stam-
men vorwiegend aus Branchen
wie Automobilindustrie, Elek-
trotechnik, Medizintechnik,
Verpackungsindustrie, Lebens-
mittelindustrie undWerkzeug-
maschinenbau.DieSMCCorpo-
ration wurde 1959 in Japan ge-
gründet und ist heute in mehr
als80Ländernweltweit tätig.

MANUEL SCHUBERT

Fundament für modernen Campus
Arbeiten zum Großbauprojekt von Pneumatikhersteller SMC kommen voran

Aufmehr als 32.000 Quadratmetern lässt SMC fünf neueGebäude entstehen. Die Vorbereitung des schlammigenUntergrun-
des – zuvor war dort Ackerfläche – erfordert hohen Aufwand. MARC STROHFELDT

EGELSBACH
HiltraudBellhäuser zum86.Ge-
burtstag,GundrunSchrickel zum
81.Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Egelsbach–WegenderVor-und
Nachbereitung der Kommunal-
wahl bleibt das Bürgerbüro mit
Standesamt und Friedhofsver-
waltung am Standort Ernst-Lud-
wig-Straße am Freitag, 13., sowie
am Montag, 16. März, geschlos-
sen. Darauf weist die Gemeinde
hin. Zudem ist die Verwaltung
amMontag telefonisch nicht er-
reichbar. DieMitarbeiter sind an
diesem Tag mit der Auszählung
der Personenstimmen beschäf-
tigt. AusdiesemGrund ist dieTe-
lefonzentrale nicht besetzt und
Anrufe können nicht entgegen-
genommenwerden,heißtesaus
demRathaus. db

Verwaltung bleibt
geschlossen

Langen – Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt zur Orgel-
musik zur Marktzeit für Sams-
tag, 14. März, 11Uhr, in die Stadt-
kirche ein. Kantorin Elvira
Schwarz spielt Werke rund um
das Lied „Aus tiefer Not“ von Jo-
hann Sebastian Bach und Felix
Mendelssohn Bartholdy. Die Or-
gelmusik zur Marktzeit ist Teil
der Spendenaktion „Spitzen-
klang für Langen – Die neue Or-
gel für die Stadtkirche“. Der Ein-
tritt ist frei, alle Spenden kom-
menderneuenOrgelzugute. db

Orgelmusik
zur Marktzeit

Langen – „Langen bleibt bunt“,
dasNetzwerkvonKirchen,Verei-
nen und Einzelpersonen, das
sich fürDemokratie undVielfalt
in Langen einsetzt, führt die Rei-
he der Erzählabende am Don-
nerstag,12.März,fort.
Vom Leben eines Langeners

wird berichtet, der 1928 geboren
wurde unddas Kriegsende als17-
Jährigererlebte.Einganznorma-
ler Junge einer ganz normalen
Familie und daher ein ganz be-
sondererZeitzeuge.DieGästeha-
ben auch die Möglichkeit, sich
selbst alsZeugen ihrerundunse-
rerZeiteinzubringen.Esgehtun-
ter anderem darum, Verände-
rungen und Parallelen zu erken-
nen, die gerade vor den anste-
henden Wahlen relevant sind,
teilen die Veranstalter mit. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Pfarrsaal
der St. Albertus Magnus Kirche.
DerEintrittistfrei. db

Erzählabend mit
besonderem
Zeitzeugen

Langen – Unter dem Titel „Kli-
ma und E-Mobilität“ haben
kürzlich der BUND-Ortsverein
Langen/Egelsbach sowie die
Langener Grünen zu einem
Fachvortrag eingeladen. Refe-
rent Jürgen Schilling, Vor-
standsmitglied im BUND Lan-
gen-Egelsbach mit den Schwer-
punkten Klimaschutz und Ver-
kehr, zeigte in einem Vortrag,
warum sich der elektrische An-
triebtechnischdurchsetzt–und
welche konkreten Ansatzpunk-
te sich daraus für Langen erge-
ben.
Als Diplom-Wirtschaftsgeo-

graphwar Schillingüber 35 Jah-
rebeiderHAHessenAgenturtä-
tig, zuletzt bei der LandesEner-
gieAgentur Hessen, wo er die
Förderung der Elektromobilität
in Hessen mitgestaltete, infor-
miertderOrtsverein.

KlassischeVerbrenner
technischausgereizt

ImMittelpunktseinerAusfüh-
rungen stand der Wirkungsgr-
advergleich der Antriebstech-
nologien: Klassische Verbren-
nungsmotoren seien technisch

weitgehend ausgereizt. Benzin-
motorenwandeltennuretwa25
Prozent,Dieselmotorenrund45
Prozent der eingesetzten Ener-
gie in Vortrieb um. Elektrofahr-
zeuge erreichten dagegen über
85 Prozent. Das bedeute: deut-
lich weniger Energieverluste
und ein klarer technischer Vor-

sprungimAlltag,soderBUND.
Auch Wasserstoff und E-Fuels

wurden eingeordnet: Wegen
des hohen Energieaufwands in
derHerstellungseiensiefürden
Pkw-Straßenverkehr kaum effi-
zient.SinnvolleEinsatzfelder lä-
gen vor allem dort, wo direkte
Elektrifizierung schwer ist – et-

wa in Teilen der Industrie oder
inderLuftfahrt.

Ladeinfrastruktur
ausbauen

Praxisnahwurde es beimThe-
ma Ladeinfrastruktur in Lan-
gen. Schilling verwies darauf,

dass öffentlich zugängliche La-
depunkte derzeit noch Kapazi-
tätsreserven haben. Trotzdem
müssederAusbauvorausschau-
end weitergehen – vor allem
beim Schnellladen, das unter
anderemüberdasDeutschland-
netzvorangetriebenwird.
Für Langen sei ein Ladehub

mit zwölf Ladepunkten und
mindestens300Kilowatt(kW)je
Ladepunkt vorstellbar; moder-
ne Fahrzeuge könnten damit in
etwa zehn Minuten Strom für
rund 200 Kilometer Reichweite
nachladen,soSchilling.
Darüber hinaus könne auch

die Stadt Langen Elektromobili-
tät konkret unterstützen– etwa
durch konsequente Umsetzung
des Gebäude-Elektromobilitäts-
infrastruktur-Gesetzes (GEIG):
Seit 2025 ist bei bestehenden
Nichtwohngebäudenmit mehr
als 20 Stellplätzen mindestens
einLadepunktvorzusehen, ab1.
Januar2027geltenweitergehen-
deAnforderungen,heißteswei-
ter. ImAnschlussandenVortrag
wurde über die ThemenMobili-
tätsentwicklung, Infrastruktur
und kommunale Hebel ange-
regtdiskutiert. db

Zwischen Schnellladen und Energieeffizienz
E-MOBILITÄT BUND-Vortrag im grünen Regionalbüro vergleicht verschiedene Antriebstechnologien

Welche Vorteile der elektrische Antrieb besitzt undwelche Ansätze sich daraus für Langen erge-
ben, beleuchtete Jürgen Schilling, Vorstandsmitglied im BUND Langen-Egelsbach. BUND

Langen –Daes in Langennicht
viele Ausstellungsflächen für
Kunst gibt, hat sich die lokale
Künstlergruppe „Art People“
überlegt, wieman trotz fehlen-
der Möglichkeiten in Erschei-
nung treten kann. Ein Projekt
war geboren: Art People Galle-

ry. Worum geht es? Künstleri-
sche Sprachbotschaften wer-
den an Orten im Stadtraum so
platziert,dasssievonPassanten
im Vorübergehen wahrgenom-
men werden können. Das soll
nun auf der Bahnstraße, aller-
dings jeweils immer nur für ei-

nen Abend lang, umgesetzt
werden. Los geht es am Freitag,
13. März, ab 18.30 Uhr an der
Bahnstraße 17/Ecke Schnain-
gartenstraße.
Vorgesehen sind großforma-

tige Projektionen von Kunst-
werken an freien Häuserwän-

den. Die Bürgerstiftung Lan-
gen, bei der das Projekt 2025 in
einemWettbewerb eingereicht
wurde, befand die Idee als för-
derwürdigundermöglichte die
Investition in erforderliches
Equipment. In einer erstenVor-
stellungsreihe an verschiede-

nen Abenden im Frühjahr und
Herbst können nun die Lange-
ner Künstler ihre Werke prä-
sentieren. Alle Bürger sind zur
Premiere eingeladen, um sich
von den in Bewegung versetz-
ten Kunstwerken überraschen
undinspirierenzu lassen. db

„Art People“ präsentieren Kunst im Vorübergehen

Langen – Die Stadtbücherei in
derSüdlichenRingstraße77ver-
anstaltetamMittwoch,18.März,
ab 10.15 Uhr für Eltern und Be-
treuungspersonen mit ein- bis
dreijährigen Kindern das Früh-
förderprogramm „Bücherzwer-
ge“. ImMittelpunktstehtdieGe-
schichtederkleinenRaupeNim-
mersatt, die sich in einen bun-
tenSchmetterlingverwandelt.
Die 45-minütige Veranstal-

tung ist kostenlos, die Teilneh-
merzahl jedoch begrenzt. An-
meldungen nimmt das Büche-
reiteamabDonnerstag,12.März,
um 10 Uhr an der Ausleihtheke
oder unter 06103/203-420 entge-
gen. db

Bücherzwerge
laden ein


